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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schwarz-Erlenbruch, Brennessel-Schwarz-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02989

X

Nördlich des Tribohmer Bachs und südlich der Landesstraße als Teil eines großflächigen entwässerten Erlenbruchs ausgegrenzter 
Sumpfseggen-Erlenbruch, der nordwestlich in einen entwässerten Bereich übergeht. Er wird durch einen Graben gequert, wobei der 
Grabenaushub in den Erlenbruch abgelegt wird. Die Baumschicht wird durch Schwarz-Erlen gebildet, die teilweise mehrstämmig, aber auch 
einstämmig sein können.Sie sind überwiegend stelzbeinig, auf  den Wurzelhälsen wachsen Farne. Eine Strauchschicht ist nicht ausgeprägt. 
Die Krautschicht enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Nordisches Labkraut (Galium boreale, RL-2).



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Glyceria fluitans Juncus effusus

Athyrium filix-femina Betula pubescens Caltha palustris Carex elata
Carex elongata Carex remota Dryopteris dilatata Galium boreale
Iris pseudacorus Lemna minor


